
Begegnung durch Bewegung: 
StuntWoman Cornelia Dworak 
aus Wien

Wir verfügen über fünf Sinne. Eins davon ist das Fühlen. Wie dieser Sinnesorgan unsere Be-
gegnungen beeinfl usst, das habe ich StuntWoman, Fight Coordinator, Stagecombat Teacher und 
Dance Instructor Cornelia Dworak gefragt:
 
 
1. Was macht für dich eine wirkungsvolle Begegnung aus?
 
Ich erinnere mich meist an Momente meines Lebens, die mich in irgendeiner Form bewegt
haben. Das kann in positivem, aber auch im negativen Sinne sein. Ein Foto kann dieses
Gefühl genauso auslösen, wie Musik oder ein Augenblick der Verbundenheit mit einem anderen
Menschen.
 
Es geht dabei für mich um die Intensität und die „Echtheit“ des Erlebten.
 
Im Tanz ist Improvisation daher für mich das spannendste Ausdrucksmittel, da ich immer un-
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“Mich interessiert die Einzigartigkeit einer Begegnung.”
// Cornelia Dworak zum Thema Fühlen



mittelbar im Jetzt auf Input reagiere und jede Bewegung im Moment entsteht. Ein 
Tanzpartner löst durch seine Art sich zu bewegen, Beschaff enheit einer Berührung oder unsere 
Beziehung zueinander im Raum, immer eine Reaktion bei mir aus und verändert dadurch die
Natur meiner Bewegung. Interaktionen dieser Art ermöglichen aus eigenen Mustern auszubre-
chen, sich neu zu entdecken und die Grenzen auszuloten.
 
Wer mit off enen Sinnen durchs Leben geht, kann das im Zusammentreff en mit anderen 
Menschen auch im Alltag erleben. Oft führt dies zu unglaublich spannenden und ehrlichen Be-
gegnungen.
 
 
2. Fühlen: Worauf achtest du bei der Gestaltung einer Begegnung?
 
Für mich haben Begegnungen einen eigenartigen Beigeschmack, wenn sie nicht echt sind. Ich 
merke sehr schnell, wenn man versucht mir etwas vorzuspielen, den eigentlichen Grund der 
Begegnung verbirgt oder sich hinter einer Inszenierung versteckt. Der Körper spricht immer. 
Die meisten Menschen spüren, dass etwas nicht stimmig ist, können es aber oft nicht erklären. 
Was übrig bleibt ist ein Partner oder Kunde, der nicht überzeugt ist.
 
Ein Mensch kann mich dann bewegen, wenn ich seine wahre Natur erkenne und spüre
wofür er steht, wenn er mir off en entgegenkommt und mir gleichzeitig Raum gibt, ich selbst zu 
bleiben. Das kann man für mich 1:1 auf ein Produkt umlegen.

Hier noch (m)ein Moment der Erinnerung: Dieses Foto entstand in Argentinien in Mar del 
Plata. Da war ich 2017, um mit einer Kollegin und argentinischen Musikern ein zeitgenössisches 
Tanzstück an verschiedenen Orten im öff entlichen Raum zu zeigen. An diesem Tag des Fotos, 
hatte ich den ersten Nachmittag frei (sonst laufend Proben und choreographisches Arbeiten) und 
bin mit dem Rad gefahren. Ich habe mich so frei gefühlt und diesen Ort an der Küste entdeckt, 



an dem ich mich sofort wohl gefühlt und circa 90 Minuten für mich getanzt habe. Das hat mich 
mit dem Universum connected und mich in völlige Harmonie gebracht. Hinter mir war schon das 
Meer…
 
 
3. Was können wir bei der Planung von Begegnungen von dir lernen?
 
Als Bewegungsmensch trete ich oft bewusst in Berührung mit anderen Menschen, es ist Teil 
des Arbeitsprozesses als Stuntfrau, Tänzerin und Coach. Eine Berührung ist die direkteste 
Art mit jemandem in Kontakt zu treten und löst immer eine körperliche Reaktion aus. Sie
defi niert innerhalb eines Augenblicks sofort die Beziehung zueinander und kann als achtsam und 
einladend, aber auch als fordernd, einengend oder zu intim empfunden werden. Dabei ist nicht 
nur der berührte Körperteil ausschlaggebend, sondern auch, ob ich mit den Fingerspitzen, der 
Handfl äche, dem Unterarm oder mit dem ganzen Körper berühre. Da jeder Mensch eine andere 
Geschichte und Energie mitbringt, wird keine Begegnung gleichartig ausfallen.
 
In Bezug auf eine Performance ist daher zu überlegen, welche Zielgruppe ich ansprechen 
möchte, da ich zum Beispiel auf Jugendliche anders zugehe, als auf Erwachsene. Möchte ich 
starke Reaktionen auslösen, gebe ich viel Spielraum für Interpretation und riskiere dabei sogar 
Unverständnis? Oder ist es mir ein Anliegen eine klare Botschaft unmissverständlich zu vermit-
teln? Möchte ich in direkten Kontakt mit dem Publikum treten, es womöglich gar einbeziehen? 
Oder wähle ich absichtlich eine Distanz zwischen Performer und Zuschauer?
 

Fazit: Wie auch immer das Setting gestaltet ist, es ist immer eine Bereicherung, sich auf Begeg-
nung gerade durch den Sinn Fühlen einzulassen und sich selbst trotzdem treu zu bleiben.

Cornelia Dworak ist das Gegenteil von Stillstand. Genaugenommen 
hält sie Stillstand nicht aus. Sie liebt Herausforderungen und das 
Ungewisse. Sie vertraut ihrer Intuition und ist off en das Magische 
mancher Augenblicke zu erkennen und sich davon berühren zu
lassen. Durch die vielseitigen Eindrücke und gewonnenen Erfahrun-
gen ist ihr Leben immer in Bewegung. Als Performerin und Coach 
möchte sie andere Menschen berühren und ein Stück auf ihrer 
spannenden Reise mitnehmen.
Infos rund ums Fühlen auf www.corneliadworak.at

Andere Beiträge in der fünft eiligen Blogserie Fühlen zum Th ema Begegnung:
Begegnung durch Riechen gestalten – Tipps eines Parfumeurs
Begegnung durch Sehen: Mercedes-Benz Exterior Designer Robert Lesnik
Begegnung gestalten – Event-Tipps rund ums Schmecken vom Chocolatier Max
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